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Zum gegenwärtigen Aufenthalte des Kaiser-
paares in Homburg v. d. H. ist vom letzten
Sonntag zu berichten, daß die Majestäten vormittags
dem Gottesdienste in der Erlöserkirche beiwohnten.
An der später stattfindenden Frühstückstafel beim
Kaiserpaar nahmen Herzog Alexander von Oldenburg,
Prinz Albert von Schleswig-Holstein und Pfarrer
Holzhausen-Homburg teil. Am Montag gab der
Kaiser eine größere Tafel anläßlich des Geburtstages
des Kaisers von Oesterreich. Der Reichskanzler
v. Bethmann -Hollweg , der zum Vortrag beim
Kaiser in Homburg eingetroffen war, nahm an der
Galatafel teil.

Homburg , 1«. Aug. Bei der Galatafel, an
welcher der österreichische Botschafter teilnahm, hielt
der Kaiser folgenden Trinkspruch: „Eure Exzellenzl
Seit wir zum letzten Male, wie alljährlich, zur Feier
des Geburtstages des Kaisers und Königs Franz
Josef, meines treuen Bundesgenossen  und väter¬
lichen Freundes, versammelt waren, sind rauhe
Stürme über den Südosten Europas dahingebraust.
Wenn es gelungen ist, den Frieden Europas
gegen alle Brandungen erfolgreich zu schützen, so
danken wir das nicht zum wenigsten der hohen Weis¬
heit des Kaisers Franz Joses. Als treue Bundes -
genossen Oesterreich -Ungarns  empfinden wir
darüber hohe Freude und blicken frohen Auges in
die Zukunft; denn das erprobte Bündnis,  das
auf unerschütterlicher Grundlage beruht, wird auch
fernerhin zum Segen der Welt seine Kraft und
Wirkung bewahren".

Sigmaringen,  17 . Aug. Das Bürgermeister¬
amt hatte an KönigKarol von Rumänien  zum
Abschluß des Bukarester Friedens ein Glückwunsch¬
telegramm  gesandt. Darauf ist folgende Ant¬
wort eingelaufen: „Bukarest Palais Royal, 13. Aug.
Die warmen Glückwünsche meiner alten Vaterstadt
anläßlich des Bukarester Friedensschlusses haben
mich aufrichtig erfreut. Ich danke Ihnen und Ihren
Mitbürgern auf das herzlichste für die Anteilnahme
an dem Werke, das nach einem blutigen Kriege die
Ruhe wieder herstellte und die Zukunft im Osten
Europas sichert. Gez. Karol".

Berlin,  16 . Aug. Die „Nordd. Allg. Zeitg."
schreibt heute abend: Die Einladung der Vereinigten
Staaten von Amerika zur Beteiligung an der Welt¬
ausstellung von San Franziska ist von
Deutschland  nunmehr ab ge lehnt  worden, nach¬
dem eine von der Reichsverwaltung veranstaltete
Umfrage ergeben hat, daß sich die deutsche Industrie
und die sonstigen deutschen Wirtschaftskreise mit
überwältigender Mehrheit von einer Beschickung des
Unternehmens keinen Nutzen versprechen. Bei den
guten politischen, wirtschaftlichen und kulturellen
Beziehungen, die zwischen Deutschland und den Ver-
einigten Staaten bestehen, und deren Pflege und
weitere Ausgestaltung sich das Deutsche Reich weiter
angelegen sein lassen wird, hat die kaiserl. Regierung,
welche die Möglichkeit einer deutschen Beteiligung
wohlwollend und eingehend geprüft hat, ihre Ent-
schließung nicht leichten Herzens gefaßt. Sie hätte
es gern gesehen, wenn sie, wie seinerzeit auf den
Ausstellungen in Chicago und St . Louis, der ame¬
rikanischen Regierung und dem amerikanischen Volk
durch die Annahme der Einladung einen neuen
Beweis der Sympatie und der Freundschaft hätte
geben können. Auf der anderen Seite mußte sie
mit der Abneigung der deutschen Wirtschaftskrise,
die auf die in Deutschland herrschende Ausstellungs¬
müdigkeit zurückzuführen ist, als mit einer Tatsache
rechnen, und sie konnte sich mit ihr umso weniger in
Widerspruch setzen, als eine deutsche Beteiligung, die
der Bedeutung der deutschen Industrie und des
deutschen Wirtschaftslebens nicht entspräche, dem
Ansehen des Reiches schädlich wäre und somit den
deutschen Interessen zuwiderlaufen würde. Da die

Ausstellung in San Franziska vielfach mit der
Eröffnung des Panamakanals  in Zusammenhang
gebracht wird, so sei nur daraus hingewiesen, daß
Deutschlands Stellung zu diesem welthistorischen
Ereignis durch die Entscheidung in der Ausstellungs-
frage nicht berührt wird. Die feierliche Einweihung
des neuen völkerverbindenden Verkehrsweges wird
voraussichtlich Gelegenheit bieten, das Interesse
Deutschlands an dieser gewaltigen Errungenschaft,
welchejidie Welt der Tatkraft der Vereinigten Staaten
zu verdanken haben wird, in würdiger Weise zubekunden.

Berlin,  17 . Aug. Der Gedenktag des Todes-
ritts von Mars-la-Tour wurde heute vormittag vom
Ersten Garde-Dragoner-Regiment am Denkmal der
gefallenen Kameraden im Kasernenhof durch eine
Feier begangen. Auch der Verein ehemaliger
Kameraden des Regiments mit über 50 Teilnehmern
des Todesrittes war erschienen, darunter befand sich
der Standartenträger von Mars-la-Tour. der 72jäh¬
rige ehemalige Gardedragoner Schultze.

Karlsruhe,  17 . Aug. Nach dem Ausweis
der Generaldirektion der badischen Staatseisen¬
bahnen  waren die Einnahmen im Monat Juli
abermals höher als im Juli vorigen Jahres. Obwohl
das ungünstige Wetter dem Reiseverkehr nicht günstig
war, überstiegen die geschätzten Einnahmen aus dem
Personenverkehr im Juli die Einnahmen des gleichen
Monats im Vorjahr um 73 000 Mk. und waren in
den Monaten Januar bis Juli d. I . um 543 000
Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen
des Vorjahrs. Der Güterverkehr war durchweg sehr
stark und übertraf den vom Juli v. I . beträchtlich.
Besonders lebhaft war der Durchgangsverkehr nach
der Schweiz über Basel. Die Rheinschiffahrt war
durch den guten Wasserstand begünstigt und dauernd
bis Basel offen. Auch die Neckarschiffahrt war in
vollem Gang. Auf allen Hauptstrecken wurden Be¬
darfs- und Sondergüterzüge in größerer Zahl aus¬
geführt. Die geschätzte Einnahme aus dem Güter¬
verkehr war im Juli d. I . um 368 000 Mk. höher
als im entsprechenden Monat des Jahres 1912.

Metz, 18. Aug. (Katholikentag.) Heute abend wurde
in der Festhalle die erste öffentliche Versammlung ab-
gehalten, die Fürst zu Löwenstein  mit einer Be¬
grüßungsrede eröffnet«, in der er auf die Not¬
wendigkeit der Aufhebung des Jesuitengesetzes
hinwies. Er nahm ferner Stellung zu der Frage
des Streites zwischen den Anhängern der christlichen
Gewerkschaften und der katholischen Arbeitervereine
der Berliner Richtung. Als der Streit zu einer
ernsten Gefahr für die deutschen Katholiken zu
werden drohte, erschien die päpstliche Enzyklika vom
24. September 1912, die diese Frage regelte. Damit
sei der Streit für die deutschen Katholiken entschieden.
(Brausende Bravorufe.) Die Generalversammlung
werde nicht Stellung nehmen zu der Enzyklika und
nicht für die eine oder andere Partei. Es gelte das
Zusammenarbeiten zum Besten der Religion und
dem des deutschen Vaterlandes. In der Geschichte
müsse diesem Frieden von Metz ein Denkmal er¬
richtet werden, und darum wolle die Tagung dem
Hl. Vater herzlichsten Dank abstatten für diese Erfolge
seiner apostolischen Weisungen. Redner verlas so¬
dann nocheinmal das gestern eingegangene Antwort-
Telegramm des Kaisers  und anschließend das vom
Papst soeben eingegangene Antwort-Telegramm, das
an den Präsidenten gerichtet ist.

Homburg  v . d. H., 18. Aug. Im Parkhotel
zu Homburg wurden heute nacht einem Gast Ju¬
welen (Brillanten ) im Werte von 40000  Mk.
gestohlen. Von dem Täter hat man noch keine Spur.
Auch die Frankfurter Kriminalpolizei hat sofort die
Recherchen nach dem Dieb ausgenommen.

Wien,  18 . August. Erzherzog Franz
Ferdinand  ist durch kaiserliches Handschreiben zum
Generalinspektor  der gesamten bewaffneten Macht
ernannt worden. Dem Erzherzog wird darin in

Erweiterung seines Wirkungskreises die Leitung
größerer Manöver übertragen und er wird zu Be¬
sichtigungen aller Art im Bereiche der bewaffneten
Macht ermächtigt. Die Militärkanzlei des Erzherzogs
hat von nun an die Bezeichnung„Kanzlei des
Generalinspektors der gesamten bewaffneten Macht"
zu führen.

In Frankreich machen sich die Antimili¬
taristen  immer wieder bemerklich. Bei einem in
Paris  vom 46. Infanterie-Regiment ausgeführten
Zapfenstreich brachen eine größere Anzahl von Zu¬
schauern in die stürmischen Rufe aus: „Nieder mit
der Armee! Es lebe die Anarchie!" Auch aus den
umliegenden Häusern erschollen Hochrufe auf den
Antimilitarismus und den Anarchismus. Die Polizei
mußte die demonstrierende Menge mit Waffengewalt
auseinandersprengen.

Zur Lage auf dem Balkau.
Die türkischen Truppen  sollen nach Privat¬

meldungen aus Konstantinopel von Adrianopel
aus  erneut einen Vorstoß nach Südbulgarien
unternommen haben. Es wird berichtet, daß dieser
von Enver  Bey geleitete Vormarsch seit Wochen
sorgfältig vorbereitet worden sei, er erfolge auf
Drängen der radikalen Elemente im türkischen
Offizierskorps und im jungtürkischen Komitee, und
werde mit den angeblichen Türkenmassakers in Bul¬
garien begründet. Eine Bestätigung der Nachricht
von diesem abermaligen Vormarsch der Türken auf
altbulgarischem Gebiete von zuständiger Konstanti-
nopeler Seite bleibt allerdings noch abzuwarten,
indessen scheint doch etwas Wahres an der Sache
zu sein; wenigstens wissen weitere Privatmeldungen
von allerhand Ausschreitungen zu berichten, welche
die türkischen Truppen in dem bulgarischen Grenz¬
gebiet begehen sollen. Der türkische Botschafter in
Petersburg, Turchan Pascha,  soll sogar der russi¬
schen Regierung die offizielle Mitteilung namens der
Pforte gemacht haben, die Türkei werde an Bulgarien
den Krieg erklären, falls die Mißhandlungen der
türkischen Gefangenen in Bulgarien nicht aufhören
sollten. Anderseits verlautet aus Psortekreisen aller¬
dings, die Pforte habe den türkischen Truppen in
Adrianopel keinen Befehl gegeben, die Maritza zu
überschreiten. Die bulgarische Regierung hat den
Gesandten der Mächte in Sofia eine Note über¬
reichen lassen, in welcher sie gegen das Vorrücken
der türkischen Truppen protestiert. Die Vertreter
der Mächte in Belgrad überreichten dem serbischen
Ministerpräsidenten Pasitsch  eine gemeinsame Note
der Mächte, welche die endgültige Räumung Albaniens
seitens der serbischen Truppen sowie den Minoritäten¬
schutz verlangt.

Konstantinopel,  18 . August. (Wien.-Korr.-
Bur.) Es wird versichert, daß die Pforte  in einer
den Mächten bereits durch die Gesandten übermittelten
Verbalnote  ausführt , sie werde vielleicht ge¬
zwungen sein, die Maritza zu überschreiten, gegebenen¬
falls sogar Bulgarien den Krieg zu erklären. Es
heißt, der Wortlaut der Note sei nicht für alle
Mächte der gleiche.

Konstantinopel.  19 . August. Der Tanin  er-
klärt, die Pforte beabsichtige nicht die Maritza
zu überschreiten  oder die Grenze über den Fluß
hinaus zu schieben. Da die Absichten Bulgariens
unbestimmt seien, so habe die Türkei einige Punkte
an der Maritza besetzen müssen,  deren Bevölkerung
des Schutzes bedurfte; aber die Lage könne nicht
andauern. Die Pforte setzte dort keine Zivilverwallung
ein und habe das Oberkommando auch angewiesen,
Dedeagatsch nicht zu  besetzen.

Sofia,  19 . Aug. Die türkischen Truppen
und Baschibozuks schieben sich zwischen der alten
bulgarischen Grenze und dem Gebirge nördlich von
Gümüldschina  vor . Die schwachen bulgarischen
Abteilungen gehen in der Richtung auf Kirdschali
zurück, das noch von Bulgaren besetzt ist.



Wien , 19 . Aug . In den diplomatischen Kreisen
ist man noch immer geneigt , anzunehmen , daß die
Türkei nicht ernstlich daran denke , Besetzungen
jenseits der Maritza vorzunehmen und daß sie
durch etwaige militärische Maßnahmen westlich der
Maritza . nördlich von Adrianopel , nur beabsichtige,
Bulgarien zu unmittelbaren Verhandlungen und An¬
erkennung der türkischen Grenze bis Adrianopel zu
zwingen . Man glaubt auch nicht, daß Rumänien
gegen ein Verbleiben der Türkei in Adria¬
nopel etwas unternehmen werde . Für den Fall
eines weiteren Vordringens der Türkei hält man es
indessen für wahrscheinlich , daß Rußland mit dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen der Türkei
drohen werde.

Sofia , 19 . August . Die Regierung hat den
schätzenswerten Erfolg zu verzeichnen , daß Rumänien
sich verpflichtet , innerhalb zehn Tagen seine
Truppen zurückzuziehen und die Choleraquaran¬
täne . wenn nötig , nördlich der Donau abzuhallen.

Turin , 19 . August . Die Zeitung „Stampa"
veröffentlicht die sensationelle Nachricht , der künftige
Fürst Albaniens  werde der Graf vonTurin.
der Vetter des Königs sein . Er werde sofort nach
der Erwählung eine österreichische Erzherzogin heiraten.
Wenn wider Erwarten die diplomatischen Ver¬
handlungen scheitern sollten , werde ein deutscher
Prinz  die albanische Fürstenkrone erhalten.

Württemberg.
Stuttgart.  16 . Aug . Unter der Deutschen

Turnerschaft Groß -Stuttgarts ist die Neigung vor¬
handen , das 13 . Deutsche Turnfest im Jahre
1918 für Stuttgart  zu übernehmen . Eine im
März d. I . gehaltene Versammlung von Vertretern
der zur Deutschen Turnerschaft gehörenden Vereine
Groß -Stuttgarts hat sich zunächst in unverbindlicher
Weise über die Möglichkeit unterhalten und ein¬
stimmig beschlossen, dem Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft die Abhaltung des Festes in Stuttgart
zu empfehlen . Als Konkurrent von Stuttgart kommt
auch Straßburg  i . E . in Betracht , das ohne
Frage eine besondere Anziehungskraft ausüben , wegen
seiner entfernten Lage vielen Vereinen aber auch
große Kosten verursachen würde . In Turnerkreisen
hat man weiter an Hannover gedacht und auch
Berlin erwähnt . Vor dem nächsten Deutschen Turn¬
lag 1915 in Bremen dürfte aber kaum ein Beschluß
über die Abhaltung des nächsten Turnfestes gefaßt
werden . Bei der endgültigen Beschlußfassung über
die Deutsche Turnfestordnung werden aber sicherlich
auch Stimmen laut werden über den Ort des
nächsten Deutschen Turnfestes . Die Beschlußfassung
hierüber steht jedoch grundsätzlich dem Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft zu.

Stuttgart,  19 . Aug . Zur Unterstützung
von verunglückten Turnern  haben einzelne der
18 Kreise der Deutschen Turnerschaft eigene Unter¬
stützungskassen eingerichtet , die aus Pflichtbeiträgen
der Mitglieder und freiwilligen Beiträgen ihre Mittel
erhalten . Wie segensreich diese Kassen wirken , zeigt
der Turnkreis Königreich Sachsen , der 9946 Mk . an
Pflichtbeiträgen und 10103 Mk . an freiwilligen
Beiträgen innerhalb eines Verwaltungsjahrs einnahm
und in 559 Fällen 13 193 Mk . an Unterstützungen
auszahlen konnte . Die Turnvereine des Turnkreises
Schwaben  waren seither bei privaten Versicherungs¬
anstalten gegen Unfälle versichert . Wie wir hören,
wird nun aber auch der Turnkreis Schwaben die
segensreiche Einrichtung einer eigenen Unterstütz¬
ungskasse  schaffen und diese Angelegenheit voraus¬
sichtlich schon auf dem nächsten Kreisturntag in
Behandlung nehmen.

Stuttgart,  18 . Aug . Die gestern von der
sozialdemokratischen Partei und den Gewerkschaften
im Festsaal der Liederhalle veranstaltete Gedächt¬
nisfeier für August Bebel  nahm einen ruhigen
und würdigen Verlauf . Der Saal war bis zum
letzten Platz gefüllt . Zahlreiche Besucher mußten
noch stehen . Eingeleitet wurde die Feier mit einem
Orgelvortrag , worauf Liedervorträge der Arbeiter-
gesangvereine unter Führung von Musikdirektor
Brenner folgten . Redakteur Cnspien hielt die Festrede.

Stuttgart,  19 . Aug . Die 22 Landferien¬
kolonien  sind gestern nachmittag wieder hierher
zurückgekehrt . Das gesunde und kräftige Aussehen
der Kinder und ihre durchschnittliche Gewichtszunahme
von etwa 4 Pfund sind ein deutlicher Beweis für
die segensreichen Wirkungen des 25 tägigen Land¬
aufenthalts . Auch die 6 Stadtkolonien wurden
gestern wieder aufgelöst.

Kemnat  O/A . Stuttgart , 19 . Aug . Von dem
20jährigen Schlosser Gaiser  aus Plieningen wurde
ein Mädchen,  das mit dem letzten Zug nach

Hohenheim gekommen war , auf dem Weg « hierher
überfallen und gewürgt . Der Täter verlangte
Geld und Uhr . andernfalls er das Mädchen sofort
töten werde . Als aber von Kemnat her ein Soldat
sich näherte , und ein zufällig des Weges kommender
junger Mann von Ruit dem Mädchen zu Hilfe kam,
ergriff der Unhold die Flucht.

Rottenburg,  18 . Aug . Auf dem Metzer
Katholikentag  verlas der Präsident des Lokal¬
komitees folg . Schreiben des Bischofs von
Rotten bürg  an das Komitee : „Ich teile mit
Ihnen die Ueberzeugung , daß der diesjährigen Tagung
der Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
schon deswegen eine besondere Bedeutung zukommt,
weil sie die erste ist auf lothringischem Boden . Ich
zweifle nicht, daß sie auch hier sich alsbald heimisch
fühlen wird . Denn auch hier ist katholischer Boden,
auch hier der Boden des Vaterlandes , durch den
unvergeßlichen eucharistischen Kongreß noch besonders
zubereitet für Aufnahme guter Saat . Wir hoffen
und wünschen , daß die beste Frucht der Tagung für
Lothringen und ganz Deutschland sein möge eine
Festigung und Konsolidierung und Konzentrierung
des katholischen Glaubenslebens , daß sie beitragen
möge zur Einigung der Geister , zum tatkräftigen
und liebewarmen Zusammenschluß aller um den
Einen heiligen Vater , den Gott auf unser Flehen
aus schwerer Kcaukheit uns wieder geschenkt hat.
Dann sind die inneren Vorbedingungen gegeben für
die äußere Freiheit und Erhöhung unserer heiligen
Kirche , die wir im Konstantinischen Jubeljahr doppelt
schmerzlich missen, doppelt heiß ersehnen . In diesem
Sinne werde ich mit meinem Nemevto die General¬
versammlung vorbereiten helfen und begleiten " .

Rottweil,  17 . August . Stadtschultheiß Dr.
Braunagel  von Schwenningen hat die ihm von
nationalliberaler Seite angebotene Kandidatur an
Stelle des Oberst a . D . Blaul in Wellendingen für
die Landtagsersatzwahl  am 13 . September
abgelehnt.  Ein gemeinschaftlicher liberaler Kandidat
ist noch nicht gefunden . Zentrum und Sozial¬
demokratie haben nicht nur die Kandidaten aufgestellt,
sondern auch bereits mit den sonstigen Wahlvor¬
bereitungen begonnen.

Stetten  im Remstal , 18 . Aug . Gestern nach¬
mittag wurde in der Nähe des von Ausflüglern
frequentierten Kernen ein Raubmordversuch  auf
den 18jährigen Feilenhauer Kästner  aus dem Be¬
zirksamt Ettlingen verübt . Die Täter schnürten ihm
mit einem Selbstbinder den Hals ab und banden
ihm die Hände auf den Rücken. Bevor der nach
dem Auffinden des Verletzten gerufene Landjäger zur
Stelle war . verschleppten die Täter den Verletzten
und Beraubten noch einige hundert Meter weit.
Kästner ist im Cannstatter Krankenhaus bereits wie¬
der zum Bewußtsein gekommen . Die Verletzungen
sind nicht schwerer Natur . Nach Ueberwindung der
Folgen des Erdroffelungsversuchs und des Schreckens
dürfte er bald wieder hergeftellt sein. Es war höchste
Zeit , daß Kästner gefunden wurde , denn zwischen
der Ausfindung durch den Pilzsammler und dem
Eintreffen des Landjägers lag ein Zwischenraum
von 2 Stunden.

Von den Fildern,  19 . Aug . Der Handel
und Versand von Filderkraut  hat nunmehr be¬
gonnen . Der als Krautzüchter bekannte Ehr . Briem
von Bernhausen verkaufte gestern 1200 Stück , das
Hundert zu 25 Mk . Das Kraut wog durchschnittlich
8 Ztr . per 100 Stück.

klus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

* Neuenbürg,  18 . Aug . Die Beteiligung an
den Wahlen zum Kirchengemeinderat  war im
hiesigen Bezirk Heuer etwas schwächer als vor drei
Jahren . Es haben sich diesmal an der Wahl be¬
teiligt 21,4 °/» der wahlberechtigten Kirchengemeinde¬
genossen, 1910 waren es 22,7 °/„. In den einzelnen
Gemeinden schwankte die Beteiligung zwischen 66 .6
Prozent (in einem kleinen nur 45 Wähler zählenden
Waldort ) und 8.8 °/„ (in einer Gemeinde des Enz-
tals ) . In 21 Gemeinden war , weil im 1. Wahl¬
gang nicht wenigstens ein Drittel der Wähler abge¬
stimmt hatte , ein 2 . Wahlgang nach dem Gesetz
erforderlich ; nur in 10 Gemeinden reichte schon der
erste Wahlgang aus . Man sieht aus diesen Zahlen,
mag man sonst sie beurteilen , wie man will , jeden¬
falls so viel , daß die Bedeutung des „Kirchengemeinde¬
rats " in weiten Kreisen unterschätzt wird , und doch
sind die Befugnisse dieser Behörde keineswegs so
geringfügig , wie es oft scheint. Wer das ganze Jahr
hindurch Gelegenheit hat , mit den Beschlüssen der
Kirchengemeinderatskollegien sich zu beschäftigen , weiß,
wie vielseitig die Aufgaben und aber auch die Rechte
dieser örtlichen Behörde sind, und , was jedermann

ohne weiteres bekannt sein dürfte , ist das . daß die
ganze kirchliche Vermögensverwaltung , die Feststell¬
ung des Bedarfs , sowie die Entscheidung über die
Mittel zur Deckung jedes Ab mangels der örtlichen
Kirchenpflege in den Händen des Kirchengemeinderats
liegt . Alle Bauwesen , alle Gehaltsregulierungen,
die ganze kirchliche Finanzwirlschaft (Ausleihung oder
Zurückziehung kirchlicher Gelder . Einführung , Erhöh¬
ung oder Verminderung kirchlicher Umlagen ) — alles
das ist zunächst dem Kirchengemeinderat unterstellt.
Die Mitwirkung an der Wahl von tüchtigen , ein¬
sichtsvollen Männern , die wissen, was sein muß und
was werden  soll , die aber ebenso auch zu rechnen
wissen mit den gegebenen  Verhältnissen , dürfte sich
daher als durchaus begründet erweisen und alle Be¬
fürwortung verdienen.

Schwann,  18 . August . Heute morgen verließ
die Stuttgarter Ferienkolonie (27 Mädchen)
vergnügt unseren Ort;  in Wirklichkeit ist aber unser
Schwann auch ein ganz idealer Ort zu einer Er¬
holungsstätte . Die herrliche waldreiche Umgebung
ist besonders dazu geschaffen , bleichwangigen Ge¬
sichtern wieder neue Lebenskraft zuzuführen und das
Blut wieder zu erfrischen . Die Verpflegung der
Mädchen im Gasthaus zum „Adler " (E . Wolfinger)
war anerkannt vorzüglich . Daher ist es auch kein
Wunder , wenn die Ferienkolonisten sich in Schwann
sehr wohl fühlten und ersichtlich bedauern , daß diese
Herrlichkeit schon so früh ihr Ende fand.

Nun ziehen sie zur Residenz
Beglückt und froh zurück;
Und machen ihre Reverenz
Für das genoss'ne Glück! (Q. Iü.)

/X,Herren alb,  19 . August . Im Saal des
Konversationshauses veranstaltete der Karlsruher
Dialektdichter Fritz Römhildt  gestern einen seiner
Romeo - Abende,  die sich seit Jahren hier großer
Beliebtheit erfreuen . Der Ertrag kam dem hiesigen
Bezirksverein des Schwarzwaldvereins  zu gut.
Viele Freude und großen Spaß erregten die humo¬
ristischen Gedichte des Veranstalters , unter welchen
besonders die folgenden hervorgehoben seien : Mein
Heimweh nach dem Schwarzwald , Der patriotische
Kutscher , Das Sängerfest im Wald , Am Telephon.
Die Sammlungen dieser dankbaren Vortragsstoffe
sind im Buchhandel erschienen und bilden eine reiche
Fundgrube köstlichen , manchmal derben Humors.
Den Vorträgen voran gingen musikalische Solostücke
der Damen Frau Dr . Sachs - Zittel (Klavier ),
Konzertsängerin Frau E . Stoll - Dietz (Sopran)
und der HH . Konzertmeister Späth (Violine ) mit
Kapellmeister Hans Heckel am Flügel . Zum Schluß
wurde ein Gipsmodell vom Turm auf der Teufels¬
mühle versteigert . Allen Veranstaltern des Abends,
um dessen Zustandekommen der Vorsitzende des
Vereins , Oberlehrer Fuchs , sich vielfach bemüht
hat , sei auch an dieser Stelle freundlicher Dank
ausgesprochen.

8 .0 .6 . Engelsbrand,  19 . Aug . Der italienische
Unterakkordant am Schulhausneubau ist mit dem
Zahltag seiner Landsleute durchgebrannt.  Etwa
15 Italiener sind um den 14tägigen Lohn betrogen.

8.0 .8 . Schömberg,  19 . August. Heute nacht
brannte das Wohnhaus des Bäckers und Landwirts
Jakob Fuchs  vollständig nieder . Der Schaden
wird auf ca. 15 000 ^ geschätzt.

Calw,  19 . August . Auf der Fahrt von hier
nach Liebenzell soll einem Fahrgast des Frühzugs
das Portemonnaie mit gegen 100 Mk . Inhalt,
während er in einer Ecke eingeschlummert war , ent¬
wendet worden sein.

Nagold,  16 . Aug . Heute wurde unter großer
Beteiligung aus Stadt und Land der im ganzen
Bezirk geachtete und beliebte Apotheker Schmid
beerdigt , der auf der Rückkehr von einem Schwarz¬
waldausflug neben seinem ihn begleitenden Sohne
von einem Herzschlag betroffen plötzlich tot zu Boden
sank und so aus einem regen Familienleben und
einem glücklichen Familienkreis jäh herausgeriffen
wurde.

Pforzheim,  18 . Aug . Der hiesige „Anzeiger"
schreibt : Andern deutschen Fürstentag  in Frank¬
furt a . M ., der vor 50 Jahren vom 16 . bis zum
31 . August 1863 unter dem Vorsitz des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich tagte , um eine Reform
des deutschen Bundes zu beraten , beteiligte sich be¬
kanntlich der König von Preußen , der spätere deutsche
Kaiser , auf Anraten Bismarcks nicht, obgleich ihn
Kaiser Franz Josef noch am 2 . August in Gaslein
persönlich dazu einlud . König Wilhelm reiste von
Gastein mit Bismarck ab , als der Fürstentag schon
begonnen hatte , und ging zunächst nach Wildbad,
um da die Frau seines verstorbenen Bruders , die
Königin -Witwe Elisabeth , zu besuchen . Auf dem
Weg kam er im Sonderzug am 18 . August , nach-



mittags 2 Uhr 45 Minuten in Pforzheim an, wo
tt mit Bismarck im Hotel zur „Post" abstieg und
kurze Zeit verweilte, um die Depeschen des Berliner
Kuriers in Empfang zu nehmen. Da zu jener Zeit
noch keine Eisenbahn nach Wildbad ging, wurde
die Reise mit Pferden und Wagen fortgesetzt. Die
Ankunft in Wildbad erfolgte abends 6 Uhr 45 Min.
Der König hatte die Absicht, 2 Tage in Wildbad
zu verbleiben. Die Nachricht aber, daß König Jo¬
hann von Sachsen als Abgeordneter der in Frank¬
furt versammelten Bundesfürften ihn in Baden-Baden
aufsuchen wolle, bestimmte König Wilhelm, schon
am folgenden Tag nachmittagsV24  Uhr Wildbad
zu verlassen und im Wagen mit Bismarck nach
Baden Baden zu fahren, wo auch König Johann
schon mittags 4 Uhr eintraf, um den König von
Preußen noch einmal zum Fürstenlag einzuladen.

Pforzheim,  19 . August. Gestern nacht um
*/«11 Uhr bemerkte man hier ein leichtes Erd¬
beben,  welches von einem 6—8 Sekunden an¬
haltenden leisen Zittern und fernem Rollen be¬
gleitet war.

Gernsbach,  17 . Aug. Ein schweres Auto¬
mobilunglück  ereignete sich auf der Strecke Her-
renalb-Loffenau. Ein französisches Automobil wollte
dem Gernsbacher Gesellschafts-Automobil Vorfahren,
streifte jedoch mit seinen Hinterrädern die Vorder¬
achse des letzteren und riß somit dem Chauffeur die
Steuerung aus der Hand. Das Gesellschaftsauto
kam dadurch vom Wege ab und stürzte die Straßen¬
böschung hinunter, wobei der Chauffeur  durch
mehrere Rippen- und Schulterbrüche, sowie einen
Beinbruch schwer verletzt  wurde . Auch 3 Passa¬
giere trugen nicht unerhebliche Verletzungen davon,
während die übrigen Fahrgäste mit dem Schrecken
davonkamen. Ein Fahrgast kam unter das umge¬
stürzte Auto zu liegen, nahm jedoch wunderbarer
Weise keinerlei Schaden. Die Schuld an dem Un
fall trägt der Lenker des französischen Automobils,
das sich alsbald aus dem Staube machte.

Neuenbürg,  20 . Aug. Der heutige Viertel¬
jahrs -Schweinemarkt.  der mäßig beschickt war,
war mit 51 Stück Läuferschweinen und 49 Stück
Milchschweinen befahren. Bezahlt wurden für Läufer¬
schweine 70—140 für Milchschweine 30—45 -/tl
je pro Paar . Der Handel war recht lebhaft.

** Feldrennach,  19 . August. Der heutige
Vieh mar kt  war befahren mit 62 Kühen und
Kalbinnen, 8 Ochsen und Stieren. 34 Rindern, 11
Kälbern, zusammen 115 Stück. Der Handel war
recht lebhaft, hauptsächlich in Jungvieh. Preise im
wesentlichen gleichbleibend.

Leiste Nachrichtenu. Telegramms
Metz , 19. Aug. In der zweiten General¬

versammlung des Katholikentags  unter dem
Vorsitz des Rechtsanwalts Trunk -Karlsruhe schil¬
derte Bischof Kopp  es-Luxemburg die bedrängte
Lage der katholischen Kirche in Luxemburg, die durch
die an die Herrschaft gelangte Fceimauerei hervor¬
gerufen worden sei. Deshalb habe er sich gezwungen
gesehen, den christlichen Religionsunterrichtin der
Schule zu verbieten, da die Kirche hinausgedrängt
worden sei. Präsident Trunk brachte sodann' ein
Hoch auf den Bischof aus, als dem Vorkämpfer zur
Verteidigung der christlichen Schule, das mit großem
Beifall ausgenommen wurde. — Zu Anfang der
zweiten französischen Versammlung nahm Direktor
Collin  vom Metzer Lorrain das Wort, um im
Namen der französisch sprechenden Kongreßteilnehmer
eine Erklärung abzugeben, betr. die gestrigen Worte
des Präsidenten Fürst zu Löwenstein über die Ge-
werkschaflsfrage. Er sprach seine Freude aus, daß
gerade Metz der Ort der Tagung sei, wo diese Rede
gehalten wurde und drückte den Wunsch aus, daß
der Friede von Metz zum Wohle der deutschen
Katholiken dienen möge. (Beifall.)

Guben,  19 . Aug. Auf den Rechtsanwalt vr.
Mehl  in Guben ist heute nachmittag in seinem
Bureau ein Mordanschlag  verübt worden. Der
frühere Braumeister Paul Stöhr  aus Guben kon¬
sultierte den Rechtsanwalt in einer Prozeßsache und
gab im Verlaufe der Unterredung 3 Schüsse  auf
den Anwalt ab, der am Kopf und am rechten Arm
schwer verletzt  wurde. Gleich darauf erschoß sich
Stöhr  selbst.

Mexiko,  19 . Aug. Eine Dynamitexplosion
in dem Vororte Tucubaya zerstörte alle Gebäude
im weiten Umkreis. Sie wurde dadurch hervor¬
gerufen, daß ein Straßenbahnwagen mit einem mit
Dynamit beladenen Wagen zusammenstieß. Dabei
wurden über 100 Personen,  meist Frauen und

Kinder, getötet oder verletzt.  Es wurden
bereits 35 Leichen geborgen. Dutzende von Verletzten
liegen in den Straßen umher.

Voraussichtliche IVitterung.
Der Luftwirbel über Ostpreußen wandert nordwärts,

entfernt sich also. Doch ist bei uns die Druckverteilung noch
immer nicht ganz gleichmäßig und der Hochdruck über
Schottland wirkt nicht günstig für schönes Wetter. Wir
werden deshalb ziemlich nebliges , allmählich etwas auf¬
heiterndes und mäßig warmes Wetter, jedoch ohne eigent¬
lichen Niederschiag bekommen.

Die Neigung, namentlich in Küchensragen, am alt¬
hergebrachten festzuhalten, wird der deutschen Hausfrau
vielfach zum Vorwurf gemacht. Und doch hat sie auch ihr
Gutes . Nehmen wir nur das Gebiet der Küchenhilfsmittel,
aus dem fast täglich Nachahmungen alteingeführter Fabrikate
sich überbieten, sei es durch angeblich billigere Preise, sei eS
durch Zugaben, Gutscheine usw. Verdient da die Hausfrau
nicht viel mehr Lob, die in recht verstandener Sparsamkeit
beim Bewährten bleibt? Weiß sie doch, daß die alterprobte
Marke — nennen wir z. B. Maggi's Würze — vor Ent¬
täuschungen bewahrt. Die heutigen teuren Zeiten mit ihren
hohen Lebensmittelpreisen usw. verbieten ja von selbst jeden
unwirtschaftlichen Versuch.

Wellungen msi>e»„Enztnler"
für den Monat September

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

Reklameteil-

LH ^ o

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Msr « Mstt.

amtliche Bekanntmachungen uns priBat-KnZeigsm-
K. Höemml WeuenSürg.

Beizmittel zum Beizen der Winterfrucht.
Hinsichtlich der von der K. Anstalt für Pflanzenschutz in

Hohenheim ausgegebenen, den Schultheißenämtern demnächst
zugehenden Bestellzettel für den Bezug von Beizmitteln zum
Beizen der Winterfrucht wird bemerkt, daß es den Schultheißen¬
ämtern überlassen bleibt, die Bestellungen für die Interessenten
einem ortsansässigen Landwirt zu übertragen. Aber in den
Gemeinden, die sublimathaltige Beizmittel wünschen, sollte die
Bestellung unbedingt vom Schultheißenamt ausgeführt werden,
damit die Anstalt die vom Gesetz vorgeschriebene Garantie für
richtige Behandlung der stark giftigen Mittel hat. Die Bestell¬
zettel sind im Fall der Bestellung unmittelbar der Anstalt für
Pflanzenschutz zu übersenden.

Den 16. August 1913. Oberamtmann Ziegele.
K. Oöeramt Wemnöürg.

Oberamtslierarxt Kopple
ist bis 27. August bs. Js . beurlaubt . Die Stellvertretung
m den oberamtstlerärztlichen Geschäften ist dem OberamtstierarztPfeiffer IN Calw übertragen.

Den 18. Au gust 1913. Oberamtmann Ziegele.
K. Amtsgericht Neueubürg.

Bekanntmachung.
Die Standesbeamten werden hiemit auf Abs. 2 der

Mmisterial-Verfügung vom 9. ds. Mts . betr. die Mitteilung
von Randvermerken nach Z 26 des Personenstandsgesetzes an
dre Pfarrämter — Amtsblatt des K. Justizministeriums vom
16. August 1913, S . 709 — behufs künftiger Nachachtunq be¬
sonders hingewiesen.

Den 18. August 19 13. Oberamtsrichter Abel.
Neuenbürg.

Fleischbeschau.
Die hier seit dem Jahre 1903 bestehenden Vorschriften

uver die Beschau des von auswärts hier eingeführteu und zum
-»Mauffeilgeboteuen Fleisches werden wiederholt zur Nachachtung

„Das zum Zwecke des Vertriebs von auswärts ein-
gebrachte frische Fleisch, welches bereits im Schlachtort
einer amtlichen Untersuchung unterzogen wurde, ist
hier einer Nachschau zu unterwerfen. Dasselbe ist
in dem städtischen Schlachthause alsbald und vor Auf¬
nahme in die Gewerbe- oder Verkaufsräume zur Beschau
zu stellen, nachdem der Fleischbeschauer zuvor von der
Einbringung in Kenntnis gesetzt worden ist."

An Gebühren sind zu bezahlen:
a) für jedes Viertel eines Großviehstücks . . 50
b) für 1 Schwein oder die Hälfte eines solchen 50
c) für 1 Kalb, Schaf, Ziege oder die Hälfte

eines dieser Tiere . . . . . . . . . 40
ä) für Fleischstücke bis zum Gesamtgewicht von

10 Kilogramm. 30 ^
o) für je weiter angefangene 10 Kilogramm . 10 )

Nichtbeachtung obiger Vorschriften wird bestraft. Fleisch¬
beschauer ist Hr. OberamtstierarztBöpple, wohnhaft Alte Pforz-
heimer Straße Nr. 17; sein Stellvertreter ist Hr. Zahntechniker
Klauser, wohnhaft Markt-Straße Nr. 149.

Den 19. August 1913. Ortspolizeibehörbe.
Stirn.

Neuenbürg.

Aufforderung zur Steuerzahlung.
An den Steuern für das Rechnungsjahr 1913 ist dem¬

nächst die Hälfte verfallen ; wegen der Anforderungen an
die Stadtkaffe muß ich dringend ersuchen, entsprechende Ab¬
schlagszahlungen zu leisten.

Kaffeutage: Moutag, Mittwoch uud Samstag.
Den 19. August 1913. Stadtpfleger Knobel.

Kohlhoh-und Tmnknriudtn-Nll-tPMS.
Am Montag den 2S. ds . Mts ., vorm. 11 Uhr

beginnend, werden in der Stein grund Hütte  aus den schiffer-
schaftlichen Waldungen auf der Schrambergebene 277 Ster nicht
angerückten Kohlholzes und 130 Ster BreuuriUde öffentlich
versteigert. — Forstwart Auselm Asal auf St . Autou zeigt das
Holz und die Rinde vor.

Aorbach (Baden), den 17. August 1913.
Stephani, Oberförster.

Neuenbürg.

WM de ein größerer Gelb«
betrag. Eigentums-Ansprüche
sind binnen8 Tagen hier geltend
zu machen.

Den 20. August 19l 3.
Ortspolizeibehörde.

Stirn.
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Anstchts
Postkarte«

i« schöner Auswahl empfiehlt
E. Meeh'sche Buchhaubrg.



Neuenbürg.
Das heurige

Bezirksmisstonssest
findet Sonntag den 31 . August in Conweiler statt . Beginn:
nachmittags 2 Uhr . Predigt : Dekan Nhl , Missionsvorträge:
Missionar Mohr und Pfarroerweser (Missionar ) Reusch.

Die Festgesäuge werden in der Kirche ausgeteilt werden.
Zu zahlreicher Teilnahme aus den Gemeinden des Bezirks

wird herzlich eingeladen.
Den 20 . August 1913 . Ev . Dekanatamt.

Uhl.

> Solides , fleißiges

! Mädchen
kann sofort eintreten.

Knrhotel « irkenfeld.

Gesucht nach Pforzheim ein
ordentliches , williges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , das schon
gedient hat.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Neuenbürg , 19. August 1913.

Ioäss - ^ . Q2SLZS.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß heute früh unser lieber
Schwieger - , Groß - und Urgroßvater

Andreas Schemas,
Privatier,

im Alter von nahezu 87 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Gauß , Sensenschmied.
Beerdigung: Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom

Krankenhaus aus.

Neuenbürg , 20. August 1913.

VSQILSAZVQZ.

Für die wohltuenden B .'weise herzlicher Teilnahme,
die ich anläßlich des Hinscheidens meiner
l . Frau , unserer guten Mutter

kugenie VW
in so reichem Maße erfahren durfte , spreche

ich meinen innigsten Dank aus.
Der trauernde Gatte : L » r1

mit Kindern.

Stuttgart , 20. August 1913.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
so raschen Hinscheiden meiner geliebten Frau

Rosa Menhelnl,
sowie für die ehrende Begleitung zu ihrer

letzten Ruhestätte sage ich meinen herzlichen Dank.
Der trauernde Gatte mit Kindern.

IkMULMr8. Ll. äes LölllK Mdklill II. roll ViirttewderK.

^insolior
1 UirscliqusIIs

kein nalüi-Iivli! I-viekl vei-äauNok!
^LKrljeUer WIliovenvsrZanü . ^

blieckerla^ e in : IfeusnbllrA : MIK . pnssiin , liauk-
mann ; NerrenkOd : V . IrLnliler , ^ potkeker.
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Dis Duedäi 'ueiLsrsi

cles

„knrtSlor"
empkieklt sieb rur UerstellunZ

alisi- Vi'uolc-Kl'bkitsli
als:

kakluren : ltevkulluge»
Lirkulare : Lriekküpke
Visiteu-, Kratiilalions-,
Verlobuogs-, lloedreitz-,
Iraner - nnck 6e8vdäkk8-
karlen : Irauerkrieke
Kradrecken: üroseliürell

klakale etv.
unter 2usickerunZ rascber unil
soiicker Leciienung bei billigsten

Preisen.

Krosses I -a^er
ln amtlieken kormularien.

K
I!
V K V

Oer grässL
SeKcMk

Henkels 8Ieicti - 3oM

^ Hektographkn-Maffr
M in Kilo -Paket und Dosen,

D HektMaOk-Mttn
M in Folio und Quart,

D Hettl>zrill>htn-ADiirck
^  in Kanzleiformat,

- !HMozraphtn-Tinte
empfiehlt z. geneigten Abnahme

die C. Meeh 'sche Buchdr.

Bildschön
macht ein zartes , reines Gesicht , rosi¬
ges , jugendfrisches Aussehen und
weißer , schöner Teint . Alles dies

erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch -Seife)

L Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada «Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube SO Pf . bei
Kart Mahler ; Adolf Fustuauer in

Neuenbürg.

Am Sonntag de « 24 . Angnst » s . gs.
Wird in Or »IiiLd » oI » ein

Bezirks-KriMtltg
abgehalten werden . Hiezu ergeht an alle Bundes¬
kameraden und Freunde und Gönner der Krieger¬
vereinssache freundliche Einladung . Die Tagesordnung
für die vormittags 11 Uhr beginnende Delegierten¬
versammlung ist den Herren Bereinsvorständen direkt
zugegangen.

Die tit . Einwohnerschaft von Calmbach wird um
Beflagguug der Häuser gebeten.

Namens des Fest-Ausschusses:
BezirksobmaunHolzapfel.

Mittags 12 Uhr:

Nachmittags Uhr:

2 Uhr:

Jest -Hrdnung.
Sonutag den 24 . August ISIS:

Morgens 6 Uhr : Tagwache mit Böllerschießen.
Von vormitt . 10 Uhr an : Konzert im Wirtschaftsgarten

zur „Sonne ".
Von „ */- II Uhr an : Empfang der Festgäste.

11 Uhr : Delegiertenversammlung im Gast¬
hof zum „Anker " .
Festessen in den verschiedenen
Gasthäusern.
Aufstellung des Festzugs bei der
Enge.
Festzug durch den Ort . Am
Schulhaus Vorbeimarsch vor den
Herren Bundesvertretern und
Ehrengästen.

Nach Ankunst auf dem Festplatze tbei der Enge ) :
Begrüßungsansprache.
Gesangsvortrag.
Festrede.
Kameradschaftliche Unterhaltung.

Abends von 8 Uhr ab : Festball in den Gasthösen zur
„Sonne " und zur „Krone " .

Montag den 25 . August ISIS:
Nachmittags 1 Uhr : Ausstellung der Schuljugend beim

Schulhaus zum Umzug mit da¬
rausfolgendem Kinderfest auf dem
Festplatz.

Säcke ! Säcke!
K Frucht- und Mkhl-Zwillich-Me

in gute » und beste» Qualitäten bei

Mll 8M . « » « « .

Meiniger kabrikant : Larl (Zentner , ööppingen.

Mmkartm liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers ( Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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